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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

#DentistryUnified
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ANZEIGE

www.si-tec.de

Cera-Cem von Si-tec, das selbsthärtende � uoreszierend 
weiße Befestigungskomposit, speziell für Verklebungen von 
Zirkon-Elementen in Kombination mit dem Cera-Primer – 
Für ein qualitativ hochwertiges Verbund-System.

* Preis zzgl. gesetzl. MwSt. und Versand. 
Rabatt-Aktion gültig bis 31.05.2021.

Set-Aktionspreis: 119,- € *Jetzt zugreifen:

Ihr Spezialkleber für Zirkonkomponenten

Cera-Cem + Cera-Primer

159,50 € 
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3D-DRUCK SERVICE

ANZEIGE

Kurz notiert

IE durch 
Zahnseide
In einem außergewöhnlichen 
klinischen Fall wurde die Ent
stehung einer infektiösen Endo
karditis auf die Verwendung von 
Zahnseide zurückgeführt.

Pollenallergie
Die Pollenbelastung beginnt oft 
schon vor dem Aufblühen der 
Pflanzen. Grund sind Windströ
mungen, die den leichten Blüten
staub weit transportieren.

S3-Leitlinie zu 
Vollkeramik aktualisiert

Konsultation zu Vollkeramische Kronen und Brücken.

Verbände-Appell: 
MRA jetzt aktualisieren

Ungehinderter Warenfluss medizinischer Produkte zwischen EU und der Schweiz in Gefahr.

Aufgrund neuerer Materialien und 
wissenschaftlicher Evidenz, unter 
anderem als Ergebnisse von Lang
zeitstudien wurde die S3-Leitlinie 
Vollkeramische Kronen und Brü
cken aktualisiert. Die Leitlinie gibt 
konsentierte und evidenzbasierte 
Empfehlungen zum Einsatzbereich 
vollkeramischer Restaurationen 
(Material, Lokalität) sowie weitere 
Hintergrundinformationen (u. a. Ver-
arbeitung und Überlebensraten 
von keramischen Werkstoffen).
Vor der finalen Verabschiedung der 

www.dentona.de

Die Verbände BAH, BPI, BVMed, 
MedicalMountains, SPECTARIS und
VDDI fordern in einer gemeinsa-

men Initiative, das Abkommen zur 
gegenseitigen Anerkennung von 
Medizinprodukten (Mutual Reco-
gnition Agreement – MRA) zwi-
schen der Schweiz und der EU zeit-
nah zu aktualisieren, um negative 
Auswirkungen auf die Patienten-
versorgung und die europäische 
Medizinprodukteindustrie zu ver-
hindern. Die notwendige Aktuali-
sierung des MRA ist aufgrund der 
stockenden Verhandlungen zur EU- 
Medizinprodukteverordnung (MDR), 
die ab 26. Mai 2021 gilt, noch nicht 
vollzogen.
Zwischen der EU und der Schweiz 
besteht ein MRA, das Medizinpro-
dukteherstellern aus der EU und 
der Schweiz den Zugang zum ge-
samten europäischen Markt nach 
den aktuell geltenden Richtlinien 
über Medizinprodukte (MDD) und 
über aktiv implantierbare medizini-
sche Geräte (AIMDD) ermöglicht.

Das aktuelle Problem
Mit MDR-Geltungsbeginn am 
26. Mai 2021 werden die bis dahin 

geltenden Richtlinien aufgehoben, 
sodass eine Anpassung des MRA 
an den neuen Rechtsrahmen erfor-
derlich ist. „Allerdings ist das MRA 
aus sachfremden politischen Erwä-
gungen heraus bis jetzt noch nicht 
rechtsverbindlich aktualisiert wor-
den“, monieren die Verbändeexper-
ten. „Wenn das Abkommen nicht 
im Mai 2021 aktualisiert oder zu-
mindest Übergangsbestimmungen,
welche den gegenseitigen Markt-
zugang ermöglichen, definiert wer-
den, sind erhebliche Störungen 
der medizinischen Versorgung im 
EU-Binnenmarkt mit direkten Aus-
wirkungen auf die Patientenver-
sorgung und die Wirtschaft in der 
Schweiz und der EU zu erwarten.“

Auswirkungen
Laut einer aktuellen Branchenstu-
die der Schweizer Medizintechnik- 
Industrie gehen 46 Prozent der 
Medizinprodukte-Exporte (5,5 Mil-
liarden Schweizer Franken) aus der 
Schweiz in die EU. Wichtigstes Ex-
portziel ist Deutschland mit 1,9 Mil-
liarden Schweizer Franken. Auch 
der Warenverkehr von der EU in die 
Schweiz ist mit einem Volumen von 
3,2 Milliarden Schweizer Franken 
äußerst bedeutsam. „Noch profi-
tieren beide Seiten vom ungehin-
derten Warenfluss. Dieser würde 
allerdings erheblich gestört, sollte 
das MRA nicht rechtzeitig aktua-
lisiert werden“, warnen die Ver-
bände.
Betroffen von den Auswirkungen 
auf die medizinische Versorgung 
wären vor allem Produkte für die 
Notfall-, Trauma- und Diabetes-
versorgung sowie Produkte für 
die Dialyse und chronische Atem-
wegserkrankungen.

Quelle: VDDI

© LeoWolfert/Shutterstock.com

Konsultationsfassung 
S3-Leitlinie

Cera-Cem von Si-tec, das selbsthärtende � uoreszierend 
weiße Befestigungskomposit, speziell für Verklebungen von 
Zirkon-Elementen in Kombination mit dem 
Für ein qualitativ hochwertiges Verbund-System.

* Preis zzgl. gesetzl. MwSt. und Versand. 
Rabatt-Aktion gültig bis 31.05.2021.

Set-Aktionspreis: 119,- € Jetzt zugreifen:

Ihr Spezialkleber für Zirkonkomponenten

Cera-Cem + Cera-Primer

S3-Leitlinie zu 
Vollkeramik aktualisiert

Konsultation zu Vollkeramische Kronen und Brücken

Aufgrund neuerer Materialien und 
wissenschaftlicher Evidenz, unter 
anderem als Ergebnisse von Lang-
zeitstudien wurde die S3-Leitlinie 
Vollkeramische Kronen und Brü

 aktualisiert. Die Leitlinie gibt 
konsentierte und evidenzbasierte 
Empfehlungen zum Einsatzbereich 
vollkeramischer Restaurationen 
(Material, Lokalität) sowie weitere 
Hintergrundinformationen (u. a. Ver-
arbeitung und Überlebensraten 
von keramischen Werkstoffen).
Vor der finalen Verabschiedung der 

Dokumente er-
hielten Medizi
ner und Techni
ker die Möglich
keit, die Arbeit der
Leitliniengruppe 
zu begutachten 
und die Inhalte 
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Mit seinem natürlichen Dentin- 
Schneideverlauf steht der neue Team-
partner des bewährten Cercon xt ML 
für hohe Ästhetik, Festigkeit und 
schnellere Fertigung von bis zu 
14-gliedrigen Brücken.
Cercon ht ML ist ein hochtranslu-
zentes Zirkonoxid mit unterschied-
lichen Farbschichten. Bei der Ent-
wicklung von Cercon ht ML haben 
die Materialwissenschaftler von 
Dentsply Sirona auf der Basis von 
Kundenwünschen und ihrer über 
20-jährigen Zirkonoxid-Erfahrung 
besonderes Augenmerk auf hohe 
Ästhetik und Festigkeit gelegt. Das 
Ergebnis: ein Hybrid-Zirkonoxid für 
die monolithische Anwendung von 
der Einzelkrone bis zur 14-gliedrigen 
Brücke. Dies wird durch die Kombi-
nation von extratransluzentem und 
hochtransluzentem Zirkon oxid in 
einem speziellen Schichtverlauf 
(Layer) in der Disk möglich.

Vier Schichten für natürlichen 
Farb verlauf
Mit Cercon ht ML lassen sich die 
Farb verläufe des natürlichen Zahns 
sehr gut darstellen. Insgesamt 
sind vier Schichten in die Disk in-
tegriert: Dentin (1.200 MPa, das 
 bewährte Cercon ht), zwei Über-
gangsschichten und Schneide 
(750 MPa, bewährte Ästhetik Cer-
con xt ML). Unabhängig von der 
Disk-Stärke können Brücken mit 
ihren Verbindern im hochfesten 
Dentinbereich unter Ausnutzung 
der Ästhetik im Inzisalbereich si-
cher in der Disk platziert werden.
Zusammen sorgt der Aufbau der 
Schichten dafür, dass Restauratio-
nen aus Cercon ht ML nicht zwin-
gend bemalt werden müssen, denn 
schon bei monolithischer Ausfüh-
rung ergibt sich von der Schneide bis 
zum Dentin ein Verlauf wie bei einem 
natürlichen Zahn. Mit einem Glasur- 

und Glanzbrand ist die Endbearbei-
tung in der Regel schon erledigt.
Dabei profitiert das Labor zudem 
von der Farbsicherheit der bewähr-
ten True Color Technology und der 
einheitlichen Sintertemperatur, wie 
sie bereits von Cercon Zirkonoxiden 
bekannt sind. Dies vereinfacht und 
 beschleunigt die Sinterprozesse im 
Labor. Das neue Multilayer-Zirkon-
oxid ist in den bewährten 16 VITA*- 
Farben und dem Bleachton BL2 
verfügbar.

Starkes Team für Flexibilität  
und Effizienz
Das neue Cercon ht ML erweitert das 
Indikationsspektrum der Cercon 
Multilayer mit seiner hohen Festig-
keit bei gleichzeitig natürlicher Äs-
thetik für weitspannige Restauratio-
nen. Mit seiner etwas niedrigeren 
Transluzenz im Dentinbereich er-
öffnet Cercon ht ML auch die Mög-

lichkeit der Abdeckung verfärbter 
Zahnstümpfe, insbesondere im 
Frontzahnbereich, in Abhängigkeit 
vom Verfärbungsgrad des Stump-
fes und der Wandstärke der jewei-
ligen Restauration. Das bewährte 
Cercon xt ML, das als extratranslu-
zenter Multilayer eine hohe Ästhetik 
aufweist, punktet hingegen insbe-
sondere im Frontzahnbereich.
Die Farbsicherheit, ein breites Indi-
kationsspektrum für monolithische 
Restaurationen und einheitliche 
Sinterprozesse machen die Cercon 
Multilayer zu einem starken Team 
für eine ausgezeichnete Multilayer- 
Lösung. Für Labore bedeutet dies 
hohe Flexibilität bezüglich der ge-
wünschten Restauration und effi-
ziente Prozesse im Labor. Cercon ht 
ML mit einem Standard-Diskdurch-
messer von 98 mm ist ab sofort in 
verschiedenen Diskhöhen erhält-
lich und für die Verarbeitung in 

führenden offenen Fräsmaschinen 
geeignet. 
Weitere Informationen zu Cercon ht 
Multilayer unter www.dentsply-
sirona.com/cercon-ht-ml

* VITA ist eine eingetragene Marke der  
VITA Zahnfabrik H. Rauter GmbH & Co. KG, 
Bad Säckingen.

Neue Multilayer-Lösung für bis zu 14-gliedrige Brücken
Dentsply Sirona erweitert sein Angebot an Zirkonoxidrohlingen um das neue Hybrid-Zirkonoxid Cercon ht Multilayer, kurz: Cercon ht ML.

kontakt

Dentsply Sirona   
Deutschland GmbH
Fabrikstraße 31
64625 Bensheim
Tel.: +49 6251 16-0
contact@dentsplysirona.com
www.dentsplysirona.com

Abb. 1: Hohe Ästhetik und bis zu 14-gliedrige Brücken – ab sofort ergänzt Cercon ht ML das bewährte Cercon xt ML zum Team für 
die Cercon Multilayer-Lösung. Abb. 2: Unabhängig von der Disk-Stärke können Brücken mit ihren Verbindern im hochfesten 
Dentinbereich unter Ausnutzung der Ästhetik im Inzisalbereich sicher platziert werden. (Bilder: ©Dentsply Sirona)
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